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L A N G E  N AC H T D E R  KU LT U R 
Wandelkonzert an besonderen Locations in der 
Innenstadt aus Anlass des 1.400-jährigen Bestehens 
der Stadt. Die Musikschule ist mit einem Dozenten-
Kammermusik-Ensemble in der Nikolai-Kapelle und 
dem Burning Big Band Project open air auf dem 
Vreithof dabei. | Innenstadt Soest | Eintritt frei  

D I E  ST U N D E  D E R  G I TA R R E  
Teilnehmer:innen des Workshops mit Andrew York und 
Dozent:innen der Musikschule spielen Yorks Kompo-
sitionen. | Kapelle im Marienkrankenhaus | 
Spenden am Ausgang

G I TA R R E N  R EC I TA L  M I T A N D R E W YO R K
Der US-amerikanische Ausnahmekünstler Andrew 
York spielt eigene Kompositionen. | Jakobikirche 
Lippstadt | Eintritt 20 € (erm. 10 €) | 

 SOESTER KONZERTE 2024

»T R ÄUM E R E I E N  AU S  G L A S«
Clemens Hofinger (Glasharfe), Wolfgang & Karin 
Bargel (Gitarre) präsentieren Musikwerke aus Ba-
rock, Klassik, Romantik und dem Nuevo Tango des 
20. Jhdts. | Nikolaikapelle | Eintritt 15 € (erm. 10 €) | 

 SOESTER KONZERTE 2024

J I G S  J A M S E SS I O N 
Open Stage – play with a real band! Die JIGS sorgt 
für die Rhythm-Section, die einsteigenden Musiker:in-
nen für melodische und energiegeladene Solos. | 
Kulturhaus Alter Schlachthof | Eintritt frei, Spenden 
erwünscht! | Koop mit JIGS e.V.

S Ü DW I N D
Musik aus Argentinien, Brasilien, Bolivien und Süd-
ost-Europa | Mit Werken von Maximo Diego Pujol, 
Astor Piazzolla, Béla Bartók u.a. | Jin Kim (Violine) und 
Hartmut Mentz (Gitarre) | St. Urbanus-Kirche, Weslarn |  

 SOESTER KONZERTE  2024
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KALENDER SEPTEMBER

S U N DAY MO R N I N G  J A Z Z : 
»FO U R  O N  T H E  F LO O R«
Das Quartett mit Jeremias Vogel (as), Alexei Schwarz 
(p), David Danyi (b) und Florian Gasse (dm) begeis-
tert mit Swing, Latin, Funk und Pop. | Band-Coaching: 
Louisa Kimmel | Brasserie Lamäng | Eintritt frei | Koop 
mit JIGS e.V.

O RC H E ST E R WO C H E N E N D E  2024
Intensives Probenwochenende mit dem Sinfonie- 
und dem Mittelstufenorchester, wie auch dem Ju-
gendblasorchester, der Big Band und dem Gitarren-
ensemble zur Vorbereitung auf Konzerte, Workshops 
und Wettbewerbe im zweiten Halbjahr 2024. |
Matthias Claudius Haus, Meschede-Eversberg

»DA S  K A L KÜ L« 
Die Soester Fehde erstmals als Musical – in mittel-
alterlicher Gewandung und mit moderner Musik | 
Das Instrumentalensemble setzt sich zusammen 
aus Dozent:innen der Musikschule und Musikern aus 
ganz NRW. | Text: Dr. Frieder Schütz, Doris Bläser; 
Musik: Matthias Nagel | Regie: Michael Ritz | Stadt-
halle Soest | ab 21 € | VVK: Eventim und Stadthalle 
Soest |   Highlight Seite 19

G E M E I N S A M .M I T E I N A N D E R .F Ü R E I A N D E R 
3. Soester Seniorenwoche der Stadt Soest. Das Uku-
lelen-Orchester unter der Leitung von Babette Freitag 
sorgt mit bekannten Melodien für gute Laune und 
regt zum Mitsingen an. | Blauer Saal, Rathaus | 
Eintritt 5 € (inkl. Kaffee- und Kuchen) | SoestPass-
Inhaber 2,50 € | Um Anmeldung im Seniorenbüro 
der Stadt Soest (Mo. - Fr. von 9 Uhr bis 12 Uhr) wird 
gebeten. 

ST U N D E  M I T MU S I K
Die Streicher des Sinfonieorchesters besuchen die 
Bewohner:innen des Seniorencentrums St. Antonius 
und des Hanse-Zentrums, um ihre Musik zu den 
Menschen zu bringen. | Seniorencentrum St. Anto-
nius und Hanse-Zentrum 
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O RG E LC A F É  I N  ST.  T H OM A E
Das Ventuli-Quartett spielt Werke von Nagata, 
Goepfart und Jacob – Karola Kalipp ergänzt das Pro-
gramm mit heiteren Kostbarkeiten der Orgelliteratur. 
Dazu gibt es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen. | 
Veranstalter: Emmaus-Gemeinde Soest | Neu St.  
Thomae Kirche | Eintritt 8 € Tageskasse

J I G S  J A M S E SS I O N 
Open Stage – play with a real band! Die JIGS sorgt 
für die Rhythm-Section, die einsteigenden Musiker:in-
nen für melodische und energiegeladene Solos. | 
Kulturhaus Alter Schlachthof | Eintritt frei, Spenden 
erwünscht! | Koop mit JIGS e.V.

T I N S E LTOW N R E B E L L I O N  B A N D  
P L AY S  F R A N K Z A P PA
Extrem selten bis nie live zu hörende Musik des ex-
zentrischen Ausnahmemusikers und -komponisten 
in großer 12-köpfiger Besetzung, originalgetreu und 
mit einzigartiger Bühnenshow interpretiert. | Koop 
mit JIGS e.V. |  Kulturhaus Alter Schlachthof | 28,50 € 
(erm. 12 €) | VVK: HellwegTicket und eventim-light | 

 SOESTER KONZERTE 2024|25

S U N DAY MO R N I N G  J A Z Z :  »U N I T 4«
Sebastian Wiemhöfer (g), Patric Siewert (b) und 
Wilm Flinks (dm) spielen seit ihrem Musikstudium in 
den Niederlanden als Trio zusammen. Immer wieder 
featuren sie auch eingeladene Solisten – diesmal: 
Patrick Porsch (sax). | Brasserie Lamäng | Eintritt frei | 
Koop mit JIGS e.V.

»S P I R I T A N D  S E N S E S«
Patrick Porsch (Saxophon) und Ivo Kassel (Kontra-
bass) interpretieren sowohl geistliche Werke der 
afroamerikanischen Musik, als auch Klassiker des 
traditionellen Jazz. | St. Urbanus-Kirche, Weslarn | 
Eintritt frei – Spenden erbeten | 
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KALENDER OKTOBER | NOVEMBER

»P I A N O P LU S«
Das Klavier als Ensembleinstrument und Duo-Partner 
verschiedener Instrumente – von Violine und Violon-
cello bis zu Oboe, Saxophon und Trompete | 
Koordination: Karin Groß | Schülerkonzert in der Reihe 
:CONCERTINO: im Susato Saal der Musikschule 

P O P  U P S  2024
Das beliebte Festival mit Bands aus dem Umfeld 
der Musikschule Soest | Kulturhaus Alter Schlachthof 
| VVK: HellwegTicket 14,20 € (erm. 7,60 €) | Joker 
Sparkasse 13,10 € | Musikschule 12 € (erm. 6 €) | 

 Highlight Seite 21

BIG BAND MEETING DORTMUND – 10TH EDITION
Burning Big Band Project der Musikschule Soest, 
JazZination Big Band der Gesamtschule Iserlohn, 
UniJAZZity, Jugendjazzorchester NRW, Big Band der 
Glen Buschmann Jazzakademie und East West Euro-
pean Jazz Orchestra | Fritz-Henßler-Haus, Dortmund |
Koop mit Glen Buschmann Jazzakademie, Dortmund

J O S E P H  H AY D N »D I E  S C H Ö P F U N G«
Haydns Musik ist voller lyrischer Passagen, dramati-
scher Chorsätze und lebendiger Orchestrierung, die 
die Schönheit und Vielfalt der Natur rühmen und 
sie bildlich vor dem inneren Auge des Zuhörers ent-
stehen lassen. | Chor des Städtischen Musikvereins, 
Gesangssolisten und die Westfälische Kammerphil-
harmonie Gütersloh | Musikalische Leitung: Michael 
Busch | Neu St. Thomae-Kirche | Eintritt 29 € | 
Jugendliche bis 16 Jahre frei | VVK: Rittersche Buch-
handlung und bei den Chorsänger:innen | 

 SOESTER KONZERTE 2024|25

J I G S  J A M S E SS I O N 
Open Stage – play with a real band! Die JIGS sorgt 
für die Rhythm-Section, die einsteigenden Musiker:in-
nen für melodische und energiegeladene Solos. | 
Kulturhaus Alter Schlachthof | Eintritt frei, Spenden 
erwünscht! | Koop mit JIGS e.V.
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KALENDER NOVEMBER

»B R I T I S H  MU S I C«
Fächerübergreifendes Schülerkonzert mit Musik aus 
Großbritannien in allen erdenklichen Stilen und Be-
setzungen – von John Dowland über Henry Purcell bis 
zu den Beatles oder Amy Winehouse | Koordination: 
Serob Grigoryan | :CONCERTINO: im Tylman Susato Saal

» J A Z ZOT I C  J A M« 
Chartbreaker aus Pop, Soul, Funk und Jazz mit 
Schüler:innen, Bands und Ensembles der Klassen 
Patrick Porsch, Benjamin Schmidt u. Felizian Tenthoff 
:CONCERTINO: im Tylman Susato Saal | Eintritt frei

2 .  SOESTER GITARRENTAGE 
Konzert mit dem Gitarrenduo Golz|Danilov und den 
drei Soester Gitarrenensembles | Werke von 
Bellinati, Albéniz, Assad, de Falla, Grieg und anderen 
| Aula Archigymnasium Soest | Eintritt frei – Spende 
erbeten |  Highlight Seite 22

GITARREN-WORKSHOP
Workshop mit dem Gitarrenduo Golz|Danilov im Rah-
men der 2. Soester Gitarrentage mit anschließen-
dem  Workshopkonzert um 18:00 Uhr | Koordination: 
Hartmut Mentz |  Workshop Seite 22

DA S  L A N D E S P O L I Z E I O RC H E ST E R  N R W
Benefizkonzert zugunsten der Soester Tafel e.V. und 
des Deutschen Kinderhospizvereins e.V. | 
Schirmherrin: Landrätin Eva Irrgang | Petrikirche | 

 Highlight Seite 23

»H A P P Y J A Z Z M A S«
Das »Burning Big Band Project« präsentiert Glanz-
lichter aus seinem »Jugend-jazzt«-Wettbewerbspro-
gramm und featured hoffentlich zahlreiche Preisträ-
ger:innen der Solowertung des Landeswettbewerbs. 
| Benefizkonzert des Rotary Clubs Soest-Lippstadt | 
Tylman Susato Saal | Koop mit Rotary Club Soest-
Lippstadt | Eintritt 20 € (erm. 10 €)
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S U N DAY MO R N I N G  J A Z Z :  »D U O  2K«
Louisa Kimmel (p) und Volker Eisen (b) bieten ein 
abwechslungsreiches Programm, das die verschie-
denen Stilrichtungen des Mainstream-Jazz abbildet. | 
Brasserie Lamäng | Eintritt frei | Koop mit JIGS e.V.

J I G S  J A M S E SS I O N 
Open Stage – play with a real band! Die JIGS sorgt 
für die Rhythm-Section, die einsteigenden Musiker:in-
nen für melodische und energiegeladene Solos. | 
Kulturhaus Alter Schlachthof | Eintritt frei, Spenden 
erwünscht! | Koop mit JIGS e.V.

» J U G E N D J A Z ZT«  P R E I ST R ÄG E R KO N Z E RT
»Best of« des Landeswettbewerbs »Jugend jazzt 2024« 
– ausgeschrieben für Jazzorchester und Solist:innen 
– in angemessener Clubatmosphäre und traditionell 
mit starker Soester Präsenz im Lineup | Jazzclub 
Domicil, Dortmund

9.  S O E ST E R  PAT E N M A H L
Vorweihnachtliches Gala-Dinner für bedürftige 
Mitbürger:innen | Musikalische Umrahmung: Burning 
Big Band Project und Solist:innen des Fachbereichs 
Klavier | Stadthalle Soest | Geschlossene Veranstal-
tung | Koop mit Stadt Soest und Soester Tafel

SILVESTERKONZERT 2024
»Sehnsucht nach nah und fern« mit dem Salon-
orchester Soest | Special guests: Serob Grigoryan 
(Akkordeon) und Conny Weber (Gesang) | Schmissige 
Walzerfolgen und fröhliche Silvesterpartykracher | 
Stadthalle Soest | VVK: Stadthalle Soest und Hell-
wegTicket 25-38 € |  SOESTER KONZERTE 2024|25
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KALENDERKALENDER DEZEMBER JANUAR |  FEBRUAR

J I G S  J A M S E SS I O N
Open Stage – play with a real band! Die JIGS sorgt 
für die Rhythm-Section, die einsteigenden Musiker:in-
nen für melodische und energiegeladene Solos. | 
Kulturhaus Alter Schlachthof | Eintritt frei, Spenden 
erwünscht! | Koop mit JIGS e.V.

P E RC U SS I O N-WO R K S H O P
Mit dem iranischen Percussionisten Syavash Rastani 
verschiedene Rhythmen spielerisch auf Hand- und 
Fingertrommel erlernen. | Maximal 10 Teilnehmer, 
mindestens 8 pro Kurs | Tylman Susato Saal | Kurs-
bgebühr 20 € | Anmeldung: Musikschule Soest | 

 Workshop Seite 25

P H I L I P P  STA EG E  &  E R W I N  T R I O
Schlagzeugdozent Philipp Staege stellt sich vor | 
Miroslaw Tybora (Akkordeon), Eric Richards (Bass), 
Philipp Staege (Schlagzeug) | Tylman Susato Saal | 
Eintritt 15 € (erm. 10 €) | Schüler:innen der Musik-
schule Eintritt frei |  SOESTER KONZERTE 2024|25

20  J A H R E  S O E ST E R  J A Z Z  E N S E M B L E
»Beswingt ins neue Jahr« – Das Jazz-Quintett swingt 
und groovt sich und sein Auditorium mit neuen und 
bewährten Kompositionen von Pianistin Louisa Kimmel 
ins dritte Jahrzehnt. | Museum Wilhelm Morgner | 
Eintritt 18 € (erm. 8 €) | VVK: HellwegTicket und 
Musikschule |  SOESTER KONZERTE 2024|25

B E R AT U N G SVO R S P I E LWO C H E  2025
Einmal jährlich geben alle Schüler:innen der Musik-
schule im Einzelvorspiel oder in der Kleingruppe 
Kostproben ihres musikalischen Könnens. Ein drei-
köpfiges Beratungsteam – bestehend aus Dozent:in-
nen des jeweiligen Fachbereichs – hat ein offenes 
Ohr und gibt lernmotivierende Rückmeldung. Pub-
likum ist ausdrücklich erwünscht! In dieser Woche 
findet kein regulärer Unterricht statt.
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46. SOESTER JAZZNACHT
2. Festivaltag mit mehr als 200 Musiker:innen in 20 
Bands auf 5 Bühnen – sechs Stunden Live-Jazz von 
Dixie und Swing über Bebop, Latin und Cool bis hin zu 
Fusion, Funk und Soul | Kulturhaus Alter Schlachthof | 
Eintritt 22 € (erm. 10 €) | 40 € Festival-Ticket für beide 
Tage | 30 € Familienticket (2 Eltern + Kinder) | VVK: 
HellwegTicket und eventim-light | Koop mit JIGS e.V.

»DUO À LA CARTE!« 
Matinée mit Jin Kim (Violine) und Heike Schwentker 
(Viola) | Auch in dieser Saison hat das beliebte 
Streichduo ein Menü mit musikalischen Kostbarkei-
ten aus verschiedenen Epochen im Angebot. 
Genießen Sie! | Tylman Susato Saal |  Eintritt 15 € 
(erm. 10 €) | Schüler:innen der Musikschule frei | 

 SOESTER KONZERTE 2024|25

KINDERKONZERT »PETER UND DER WOLF«
Ein musikalisches Märchen für Kinder mit dem Sin-
fonieorchester der Musikschule | Die jährlich im Fe-
bruar stattfindenden Kinderkonzerte des Sinfonieor-
chesters der Musikschule Soest sind Höhepunkte im 
Musikleben in und um Soest | Moderation: Dorothee 
Lindner | Leitung: Bernd-Udo Winker | Stadthalle 
Soest |  Highlight Seite 24

P R E I ST R ÄG E R KO N Z E RT
Festliche Matinée mit den Preisträger:innen des 
Regionalwettbewerbs »Jugend musiziert 2025« und 
einer All-Star-Combo der Preisträger des Landes-
wettbewerbs »Jugend jazzt 2024« – Musikalische 
Kostproben und Auszeichnung der jungen Musi-
ker:innen | Tylman Susato Saal | Eintritt frei
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J I G S  J A M S E SS I O N 
Open Stage – play with a real band! Die JIGS sorgt 
für die Rhythm-Section, die einsteigenden Musiker:in-
nen für melodische und energiegeladene Solos. | 
Kulturhaus Alter Schlachthof | Eintritt frei, Spenden 
erwünscht! | Koop mit JIGS e.V.

46. SOESTER JAZZNACHT
Zum ersten Mal im neuen Format als zweitägiges 
Jazz-Festival mit dem »Eva Klesse Quartett« als 
Top Act und regionalem Support | Kulturhaus Alter 
Schlachthof | 22 € (erm. 10 €) | 40 € Festival-Ticket 
für beide Tage | VVK: HellwegTicket und eventim-
light | Koop mit JIGS e.V.
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 Bitte beachten Sie die separaten aktuellen Prospek-
te mit ausführlichen Informationen zu den Konzerten
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BIGBAND MEETING: 
BBBP MEETS JUGENDJAZZORCHESTER NRW
Das JJO NRW – 1975 von Rainer Glen Buschmann und 
dem damaligen NRW-Ministerpräsidenten Johannes Rau 
als erstes Jugendjazzorchester in der BRD initiiert 
und gefördert – geht anlässlich seines 50. Geburts-
tags auf Jubiläumstournée und macht dabei gerne 
auch Station im Soester Schlachthof. Denn auch in 
seiner aktuellen Besetzung befinden sich mit dem 
Posaunisten Moritz Kröger und dem Tenorsaxopho-
nisten Roland Danyi wieder zwei langjährige Schüler 
der Musikschule Soest und ehemalige Galionsfiguren 
ihrer Burning Big Band. Da liegt es auf der Hand, 
das Konzert gemeinsam zu gestalten: Das Burning 
Big Band Project eröffnet den »Tanz« und gibt den 
Dirigentenstab dann schwungvoll weiter an das Diri-
gententrio des JJO. | Kulturhaus Alter Schlachthof

 
 
 
 
 
 
 

SERENADENKONZERT 
DES SINFONIEORCHESTERS DER MUSIKSCHULE
Auf dem Programm der sommerlichen Serenade steht 
unter anderem Ludwig van Beethovens Klavier-
konzert Nr. 1, C-Dur, op. 15, bei dem sich die junge 
Solistin Magdalena Pflüger aus Berlin dem Soester 
Publikum präsentiert. Beim Bundeswettbewerb 
»Jugend musiziert 2024« konnte die Pianistin die 
Jury klar überzeugen und wurde mit einem 1. Preis 
belohnt | Leitung: Bernd-Udo Winker und Henriette 
Böltz-Vogel | Blauer Saal, Rathaus
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JUGENDJAZZORCHESTER NRW

SAVE THE DATE! 

SAVE THE DATE! 

VORSCHAU NEXT HIGHLIGHTS

s Sparkasse
Hellweg-Lippe

s Sparkasse
Hellweg-Lippe
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:CONCERTINO: DA S POD IUM FÜR DEN
MUSIK AL ISCHEN NACHWUCHS

Die Veranstaltungsreihe : CO N C E RT I N O:  bildet ein 
ständiges internes Konzertpodium für den musi-
kalischen Nachwuchs, denn das Spiel vor und für 
Publikum gehört zum Erlernen eines Musikinstru-
mentes genauso dazu wie das gemeinsame Spiel 
mit anderen Musikern. Alle Familienangehörige und 
Freunde sind bei freiem Eintritt herzlich eingeladen. 
Spenden nimmt unser Spendengrammophon gern 
entgegen. Alle Veranstaltungen finden im Tylman 
Susato Saal statt. 

G I TA R R E
Klasse Frederik Hinkelmann

GITARRE
Klasse Hartmut Mentz 

KLEINES KONZERT DER »SINGGLÖCKCHEN«
Leitung: Vivien Janelt

»P I A N O P LU S«
Das Klavier als Ensembleinstrument und Duo-Part-
ner verschiedener Instrumente von Violine und 
Violoncello bis zu Oboe, Saxophon und Trompete | 
Koordination: Karin Groß 

»B R I T I S H  MU S I C«
Fächerübergreifendes Schülerkonzert mit Musik aus 
Großbritannien in allen erdenklichen Stilen und 
Besetzungen – von John Dowland über Henry Purcell 
bis zu den Beatles oder Amy Winehouse | Koordina-
tion: Serob Grigoryan 

V I O L I N E
Klasse Matthias Hesse

V I O L I N E  &  V I O L A
Klasse Bernd-Udo Winker

MI
OKT

18:00
02

M I N I -M A X-E N S E M B L E  &
»H A P P Y TO N E S«
Unter- und Mittelstufenorchester unter der Leitung 
von Mara Bayer-Dobbelstein und Ulrich Rikus 

G I TA R R E  U N D A K KO R D EO N 
Klasse Serob Grigoryan

K L E I N E S  W E I H N AC H TS KO N Z E RT 

der »Singglöckchen« | Leitung von Vivien Janelt

K L AV I E R
Klasse Christoph Hengst

V I O L I N E  &  V I O L A
Klasse Jin Kim

K L AV I E R
Klasse Bettina Casdorff

J U J A –  WA R MU P
Die Teilnehmer:innen der Solowertung des Landes-
wettbewerbs »Jugend jazzt 2025« präsentieren ihr 
Programm. 

J UMU –  WA R MU P I
Vorbereitungskonzerte für den Wettbewerb 2025 in 
den Wertungen Gitarre – Kammermusik, Streicher – 
Solo, Duo – Klavier und Blasinstrument

J UMU –  WA R MU P I I
Vorbereitungskonzerte für den Wettbewerb 2025 in 
den Wertungen Gitarre – Kammermusik, Streicher – 
Solo, Duo – Klavier und Blasinstrument
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» DA S  K A L K Ü L « 

DIE SOESTER FEHDE ERSTMALS ALS MUSICAL

Text: Dr. Frieder Schütz, Liedtexte: Doris Bläser | 
Musik: Matthias Nagel | Regie: Michael Ritz | 

»Das Kalkül – das Musical zur Fehde« erzählt in beeindrucken-
den Gewandungen und mit moderner Musik die Geschichte 
der Soester Fehde erstmals als Musical. In bunten Szenen 
tauchen wir u.a. ein in das Soest des 15. Jahrhunderts, wo 
die Fehde alles andere als unumstritten ist. Wünsche und 
Sorgen, Gemeinsinn und Tatkraft, Siegen und Scheitern, aber 
auch Machtstreben, Nickeligkeiten und Niedertracht, bis hin 
zur Freude an roher Gewalt, sind an der Tagesordnung. Diese 
Kombination aus mittelalterlichen Gewandungen, moder-
ner Musik und fesselnder Geschichte verspricht ein höchst 
unterhaltsamer Abend für die ganze Familie, Jung und Alt, 
Einheimische und Gäste zu werden.

Das Musical beruht auf dem Theaterstück »Das Kalkül«, das 
Dr. Frieder Schütz für die »Soester Fehde« 2017 schrieb. Nach 
einer weiteren Aufführung 2019 konnte es 2021 wegen der 
Corona-Pandemie und 2023 aus organisatorischen Gründen 
nicht aufgeführt werden. Das wird nun anlässlich des Stadt-
jubiläums »1.400 Jahre Soest« nachgeholt – und der Verein 
»Soester Kulturforum« als Veranstalter hat dem Stück dazu 
einen neuen Anstrich verpasst: Matthias Nagel, Professor für 
den Bereich Popularmusik an der Hochschule für Kirchenmusik 
in Herford, hat das »Kalkül« in ein Musical umgewandelt – 
gespielt und gesungen ausschließlich von Einheimischen; mit 
professioneller Unterstützung von Dozent:innen der Musik-
schule Soest in der Live-Band. 

	 TICKETS
	 ab 21 € | VVK: Eventim und Stadthalle

ENSEMBLE »DAS KALKÜL«



�| �A � Z � Z M�A

U R� � M � � �

� � b

M�� � Z � Z �| � A �

U R� � M � � �

V A � N � R �O N � �O � � S� U � � S O S� O S N � O

m �� k k� � �t � � t � k � � s f� � � � k e� e �� � � k� n � s se � �� o ke n� t n|

� � k � e� � k� � k� � �t � f s � k �� � k �� e t � � k� �� e� n �� � � e �r �t � ke �

�ft e� k� e � ss � t n� � � � f f� � � �t � �� e� ne t � �� �� � � a s� �k e t �� � e e

n� t �� �ft e� k� e � ss � t n� k f t �� � b� � f �t � k� � � � f � � �� e t � �t

�t s �� e � � k� � � k� e � � �ee f k �� g �t f s e t �� � � �e

0 8

� e

�Äe Z

� :� : :

� � � �R � N � O � RSO � M � � �R � N � N � �O

Z � � � k � �� � �t � � ft s� k� � � � s � k � � k � k� a s�t � g� e fe� � k� f s

u� f g� �t � � k �� �t f ne� e t � � k� �� e� ne � � �t � �� � � o� k� u� f g� �t n �t e

r �t � � n�� � � k �� s� �t � � � k � �� s� e � D �� � ke � �ft e� k� e � ss � t n�

�k s�� � � k �� � s� � � nt �e ft � fe � � � � � e fe �� � f f� � � �t � �� e� n|

e t � �� �� � � �ee � � � t� ��t n e � � �� � �� e �� � � �

0 9

� �

�Äe Z

� :� : :

| � � 6� : :

� N A PO AF O N S � O P A P S �O O

D �t � m �t � �� f �t e n� f e e� n �t �� � �e� P � � �� ft s �t �� t � e� st� k �e

�� � �� � � �e e� f � e� � f � �S � e �t n� � k �� P � �� s� e � � � k� m � � � e �|

s f k � e �� � �t � �� e� ne t � �� �� � k �� g� �� � k� n�� e �t � k� �ne � �t � k

f �r� �� �� e � � k �� � � � � e fe �� � f f� � � �t � �� e� ne t � �� �� � � �ee

2 0

�a

�Äe Z

� 9� : :

� O A M O � � N� M A� O � R � � � N SO A M � � �

o� k� f � � k �� f k� �� �� �t nf t � e � k � k� � t � �� �t� � k k � kS � s �� � �� �e �t

t�t f k ee f� e � k �� � f s �� � � �� e �� k� � � �t e e t �t� e e �� e �� � � k� � k �� �� �

��r t � � � k �� �� k �e� L� g �| ��r e t� e e e� �t� � s � k� � � � � e fe �� � f f� � � �t

�� e� ne t � �� �� � � �ee� � � u � �t �� k fe� � k� � t� g� � k� � f k �� e

1 3

�a

�Äe Z

� 9� : :

0 7

� �

�P ea L

� � � : :

S � M � R�O � A � M� M �O � RN N

a k� s� s�t� f s� u� f � e� � t � s� �e sf k k� � � D� �� m�a � �� �� � � �e ft e �

e �� �� � k� s �� � � se �� � f � �e� e �� � � k� �t t f k � � s� ke e� g � k� u� f � e�

� t � s� �e sf k k� � � et f e e �t � �� L f s� k �� � � u � � �� s� e � � a � �� �� t�

6� �

1 4

� ÀO N � A� S �O –O U A M N � � N R M N � O S � � � M R � �

�� e� n� r �t� t� �� � k t �� � �� � k �� � n�� � �� e ft t � k� g � k� � � � f k k

� � s fee� f k� e ft �S � K� f � � �� D � s � e e RS � � �t � �� � e f t � sf k� k � nS

�t � � �t� t� � f k �� � � Y� n �� U � k � s�e �S � t� �� � k t �� � �� � � ��� r � f k �

� k �� u ft� k� e ft � �� S � �� e ft t � k| D � �� � � u f � �� � �� � s� �ft� � k nt f k|

n � k � f � e� � � o� ke t� e e � � �� V� � ( �t s� � 5� V) � � � ttu� � �� e� ne t � �� �

� � �ee � � �

t

�

� � o � � o e� u � � Z o e � o � � : � �

� �

�P ea L

� b� : :

0 9

Da

�P ea L

� 9� : :

�� � � SO � R �O S � S S� A M �O

� � � k� �e f � �� �� �� f R� n� e �� f� t � f� � s f k �h � D� �� �a � �� e �t �e� r �t

�� �� e � Re � s� � �te� � kS � �� �� �� e� n �t� � k k � k� r �t � �� �� � �� �e� �

u �� e �t � f � e� �� e �t � � t �� f t �e � �r� � � �a � �� �� t�

� S Ö � N � � N �O �� NO � � �O V� M N � � � O Q � R � N � N N

�s n� t � e� � k � et �� t � �e� Pt � �t f s s� s� e � u � s� �e� e� � k � k

g � k� � �t � � k� � f t � s� � k �� � �e �� � � f � fe f� � � o� k ee � �� �t � k ��

� � kt� �e e �� e ö� e �| t� � �� � � � � �xe �� � Pr ft t �t � K �t� ee� f k� K f e � �t r r

P �e t � n� t t � �� � � �ee � � � � � � k � � k� �t s �e � k

0 4

� �

��a

� � � : :

S N R � N A P � �O S A � S N� O � F � � R � A SO S A O S N � � N �O O O

a s� �f� � � : � �� � � se� e� t �� � � s� k � � ke � k� �f� � � �t � t�t � f k �

� �t � �e f �e � � �t � � �ee� s� e � ��� ft e e� s �� � � se � s� ��t n� � s �t

a ke t� � � kS � o� r �t e � t �e� � k �� t�t � n�� r� � k �S � f s �t � f � t �� L� � s �S

L �� � � k e t � fr e � � k �� n � s� e t � �e� t�t n�t � e� � k � ee � � fe �t � �

Pt �� � ne �t t � �ee �t � s� e � D �� � ke � � k k � k� � �t � �� e� ne t � �� �

� � �ee� � � L �� e � k �� � �� t � f �� � e � e t �� � � �e f �e � f� � �� � � �ee� � � o� k|

e t � e e � � �� s� e� � b� V� � � t�t g �t n f �r� � o g � ke� sS � � �� � n� �| �� t n �e

� k �� �� e� ne t � �� �� � � �ee � � �

t

�

� � o � � o e� u � � Z o e � o � � : � �

� �

2 3

2 5

2 6

D �

� 9� � :

� �

� 9� � :

� �

� 8� : :

��a

�� � � SO � R �O S � S S� A M �O

� � � k� �e f � �� �� �� f R� n� e �� f� t � f� � s f k �h � D� �� �a � �� e �t �e� r �t

�� �� e � Re � s� � �te� � kS � �� �� �� k ee �� � � k � � k� �� e� n �t� � k k � k

r �t � s�� � �� e t � �� � k �� � k �t �� � � �� f � � k �� � �� �e� � � u �� e �t |

� f � e� �� e �t � � t �� f t �e � �r� � � �a � �� �� t�

0 7

Da

��a

� 9� : :

� S � � � AO O � � � A �O O O

D �t � m ��t ne � � �| u� f e e� n �t �� � ke �t � � � k� K �� � � ee � k� � � L f � |

k� � �� � k �� � ke �t �e e f ke �� u f s s�t s� e� n� r �t � K �� � � �t � � � � k

� k� f� � � k� � t � n� �t � � n �� e e ee �r � k� g � k� e ft � t n� � s �t � u� f e e� n

s� e� P � �� � � D �� � ke � k� � Y� n �� U � k � s�e �� � k �� U� t � t �� e� n � e�

�s e t �� � e e �t � e � ke fe� � k� � D �� � � 8� : :� � � � R� sf k� � � e fe �� � f f�

� �t � �� e� ne t � �� �� � � t� ��t ne � � �� � �� e �� � �

1 7

1 8

�a

+� D �

�P ea L

KALENDER

| 2320 |

FR. 11. OKTOBER | 19:00 
KULTURHAUS ALTER SCHLACHTHOF

HIGHLIGHT

Seit 1987 euer professioneller Partner
für Musikinstrumente & Pro Audio

Music World Bri lon • Tel.:02961-9790-0 • Hasselborn 53-55 
D-59929 Bri lon • www.musicworldbri lon.de

» P O P  U P S  2024 « 

DAS BELIEBTE FESTIVAL MIT BANDS AUS DEM UMFELD  
DER MUSIKSCHULE SOEST

Den Auftakt spielt die »Little Big Noise Band« mit Chart-
Toppern in erfrischend neuem Kids-Popband-Konzept. Das 
Jugendblasorchester der Musikschule präsentiert unter der 
Leitung von Benjamin Schmidt »Movie Classics« von John 
Williams, Alan Silvestri und Hans Zimmer, während die 
Rockband »TIME WARP« mit Coach Timo Kuss lautstark mit 
handfestem Gitarrenrock dabei ist. Im Kontrast dazu zeigt sich 
das von Louisa Kimmel gecoachte Quartett »four on the floor« 
mit soulig-funkigen Highlights aus seinem Repertoire. Auch 
das »Burning Big Band Project« mit Bandleader Patrick Porsch 
präsentiert sich mal wieder ganz von seiner poppig-rockigen 
Seite, bevor »UniJAZZity«, das an diesem Abend von Tobias 
Schütte geleitete Kinder- und Jugendjazzorchester Westfalen, 
als Headliner des Festivals die Bühne entert und mit seinem 
aktuellen, stark Latin-geprägten Programm den Schlachthof 
zum Kochen bringt.

	 TICKETS
	 14,20 € (erm. 7,60 €) | 13,10 € Joker Sparkasse | 
	 VVK: HellwegTicket
	 12 € (erm. 6 €) | VVK: Musikschule Soest 

s Sparkasse
Hellweg-Lippe

UNIZAZZITY 2023
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AULA ARCHIGYMNASIUM SOEST

HIGHLIGHTHIGHLIGHT

DAS LANDESPOLIZEIORCHESTER NRW 

BENEFIZKONZERT ZUGUNSTEN DER SOESTER TAFEL E.V. 
UND DES DEUTSCHEN KINDERHOSPIZVEREINS E.V. 

Schirmherrin: Landrätin Eva Irrgang

Das Orchester verfügt über ein vielfältiges Repertoire; durch 
seine hohe Professionalität und eine besondere Publikumsnähe 
unterstützt das Landespolizeiorchester NRW die Polizeibehörden 
in der Aufgabe der Öffentlichkeitsarbeit. Es fördert so über die 
Musik als verbindendes Medium zielgruppenorientiert die Ver-
trauensbildung und die Vermittlung polizeilicher Anliegen. Die 
besondere Verbindung, die Musik ermöglicht, zeigt sich auch 
in der Zusammensetzung des Orchesters: Musiker und Musike-
rinnen aus inzwischen neun Nationen gehören dem LPO NRW 
an – passend zur beginnenden Adventszeit steht beim Soester 
Konzert auch Weihnachtliches auf dem Programm.

Der ambulante Kinder- und Jugendhospizdienst im Kreis Soest 
begleitet schwerstkranke und sterbende Kinder und junge Men-
schen auf ihrem letzten Lebensweg. Es ist wichtig, diese wert-
volle Aufgabe zu stärken und mittels Spenden zu unterstützen.

Die Tafeln versorgen Bedürftige mit überschüssigen Lebens-
mitteln, die sonst vernichtet werden würden. Sie sind immer 
auch auf Geldspenden angewiesen, um ihr Angebot aufrecht-
erhalten zu können. Zumal der Zulauf derjenigen, die Unter-
stützung benötigen, immer weiter zunimmt.

	
	 TICKETS
	 Benefizkonzert zugunsten Soester Tafel e.V. 
	 und des Deutschen Kinderhospizvereins e.V.

2. SOESTER GITARRENTAGE 

KONZERT MIT DEM GITARRENDUO GOLZ|DANILOV 
UND DEN DREI SOESTER GITARRENENSEMBLES 

Die Erstauflage der Soester Gitarrentage im vergangenen Jahr 
war sowohl für Schüler und Lehrer, als auch die Künstler ein 
tolles Erlebnis. Das Konzept eines von Profis und Musikschü-
ler:innen gemeinsam bestrittenen Konzerts in Verbindung mit 
einem sich anschließenden Workshop inklusive Interview wird 
deshalb auch in diesem Jahr fortgesetzt.

Erfreulicherweise konnte in diesem Jahr das aufstrebende 
deutsche Gitarrenduo Golz|Danilov gewonnen werden. Am 
Freitagabend wird es einen gemeinsamen Konzertabend mit 
den beiden Künstlern und den drei Soester Gitarrenensembles 
geben. Dabei stehen Werke von Bellinati, Albéniz, Assad, de 
Falla, Grieg und anderen auf dem Programm. 

	 TICKETS
	 Eintritt frei – Spende erbeten
	

WORKSHOP MIT DEM GITARRENDUO 
G O L Z | DA N I LOV
Im Workshop bietet sich für Schüler:innen der Musikschule die 
Möglichkeit, mit den beiden Gitarristen an ihrem Solo- und 
Kammermusik-Repertoire zu arbeiten. Im anschließenden 
Workshopkonzert mit Interview um 18:00 Uhr werden schließ-
lich die Ergebnisse präsentiert. Auch dieser Teil der Veranstal-
tung steht interessierten Zuhörer:innen offen.

 WORKSHOP ANMELDUNG ERFORDERLICH	
   	Sekretariat der Musikschule | 0 29 21 42 53

 TEILNEHMERGEBÜHR 25 € pro Unterrichtseinheit
 KOORDINATION Hartmut Mentz
 TERMIN 23.November | 9:30 Uhr (ganztägig)
 ORT Tylman Susato Saal der Musikschule

s Sparkasse
Hellweg-Lippe

DO. 28. NOVEMBER | 19:00 
P E T R I K I R C H E

 SOESTER
TAFEL E.V.

NRW LANDESPOLIZEIORCHESTERGITARRENENSEMBLE MITTELSTUFE



�| �A � Z � Z M�A

U R� � M � � �

� � b

M�� � Z � Z �| � A �

U R� � M � � �

V A � N � R �O N � �O � � S� U � � S O S� O S N � O

m �� k k� � �t � � t � k � � s f� � � � k e� e �� � � k� n � s se � �� o ke n� t n|

� � k � e� � k� � k� � �t � f s � k �� � k �� e t � � k� �� e� n �� � � e �r �t � ke �

�ft e� k� e � ss � t n� � � � f f� � � �t � �� e� ne t � �� �� � � a s� �k e t �� � e e

n� t �� �ft e� k� e � ss � t n� k f t �� � b� � f �t � k� � � � f � � �� e t � �t

�t s �� e � � k� � � k� e � � �ee f k �� g �t f s e t �� � � �e

0 8

� e

�Äe Z

� :� : :

� � � �R � N � O � RSO � M � � �R � N � N � �O

Z � � � k � �� � �t � � ft s� k� � � � s � k � � k � k� a s�t � g� e fe� � k� f s

u� f g� �t � � k �� �t f ne� e t � � k� �� e� ne � � �t � �� � � o� k� u� f g� �t n �t e

r �t � � n�� � � k �� s� �t � � � k � �� s� e � D �� � ke � �ft e� k� e � ss � t n�

�k s�� � � k �� � s� � � nt �e ft � fe � � � � � e fe �� � f f� � � �t � �� e� n|

e t � �� �� � � �ee � � � t� ��t n e � � �� � �� e �� � � �

0 9

� �

�Äe Z

� :� : :

| � � 6� : :

� N A PO AF O N S � O P A P S �O O

D �t � m �t � �� f �t e n� f e e� n �t �� � �e� P � � �� ft s �t �� t � e� st� k �e

�� � �� � � �e e� f � e� � f � �S � e �t n� � k �� P � �� s� e � � � k� m � � � e �|

s f k � e �� � �t � �� e� ne t � �� �� � k �� g� �� � k� n�� e �t � k� �ne � �t � k

f �r� �� �� e � � k �� � � � � e fe �� � f f� � � �t � �� e� ne t � �� �� � � �ee

2 0

�a

�Äe Z

� 9� : :

� O A M O � � N� M A� O � R � � � N SO A M � � �

o� k� f � � k �� f k� �� �� �t nf t � e � k � k� � t � �� �t� � k k � kS � s �� � �� �e �t

t�t f k ee f� e � k �� � f s �� � � �� e �� k� � � �t e e t �t� e e �� e �� � � k� � k �� �� �

��r t � � � k �� �� k �e� L� g �| ��r e t� e e e� �t� � s � k� � � � � e fe �� � f f� � � �t

�� e� ne t � �� �� � � �ee� � � u � �t �� k fe� � k� � t� g� � k� � f k �� e

1 3

�a

�Äe Z

� 9� : :

0 7

� �

�P ea L

� � � : :

S � M � R�O � A � M� M �O � RN N

a k� s� s�t� f s� u� f � e� � t � s� �e sf k k� � � D� �� m�a � �� �� � � �e ft e �

e �� �� � k� s �� � � se �� � f � �e� e �� � � k� �t t f k � � s� ke e� g � k� u� f � e�

� t � s� �e sf k k� � � et f e e �t � �� L f s� k �� � � u � � �� s� e � � a � �� �� t�

6� �

1 4

� ÀO N � A� S �O –O U A M N � � N R M N � O S � � � M R � �

�� e� n� r �t� t� �� � k t �� � �� � k �� � n�� � �� e ft t � k� g � k� � � � f k k

� � s fee� f k� e ft �S � K� f � � �� D � s � e e RS � � �t � �� � e f t � sf k� k � nS

�t � � �t� t� � f k �� � � Y� n �� U � k � s�e �S � t� �� � k t �� � �� � � ��� r � f k �

� k �� u ft� k� e ft � �� S � �� e ft t � k| D � �� � � u f � �� � �� � s� �ft� � k nt f k|

n � k � f � e� � � o� ke t� e e � � �� V� � ( �t s� � 5� V) � � � ttu� � �� e� ne t � �� �

� � �ee � � �

t

�

� � o � � o e� u � � Z o e � o � � : � �

� �

�P ea L

� b� : :

0 9

Da

�P ea L

� 9� : :

�� � � SO � R �O S � S S� A M �O

� � � k� �e f � �� �� �� f R� n� e �� f� t � f� � s f k �h � D� �� �a � �� e �t �e� r �t

�� �� e � Re � s� � �te� � kS � �� �� �� e� n �t� � k k � k� r �t � �� �� � �� �e� �

u �� e �t � f � e� �� e �t � � t �� f t �e � �r� � � �a � �� �� t�

� S Ö � N � � N �O �� NO � � �O V� M N � � � O Q � R � N � N N

�s n� t � e� � k � et �� t � �e� Pt � �t f s s� s� e � u � s� �e� e� � k � k

g � k� � �t � � k� � f t � s� � k �� � �e �� � � f � fe f� � � o� k ee � �� �t � k ��

� � kt� �e e �� e ö� e �| t� � �� � � � � �xe �� � Pr ft t �t � K �t� ee� f k� K f e � �t r r

P �e t � n� t t � �� � � �ee � � � � � � k � � k� �t s �e � k

0 4

� �

��a

� � � : :

S N R � N A P � �O S A � S N� O � F � � R � A SO S A O S N � � N �O O O

a s� �f� � � : � �� � � se� e� t �� � � s� k � � ke � k� �f� � � �t � t�t � f k �

� �t � �e f �e � � �t � � �ee� s� e � ��� ft e e� s �� � � se � s� ��t n� � s �t

a ke t� � � kS � o� r �t e � t �e� � k �� t�t � n�� r� � k �S � f s �t � f � t �� L� � s �S

L �� � � k e t � fr e � � k �� n � s� e t � �e� t�t n�t � e� � k � ee � � fe �t � �

Pt �� � ne �t t � �ee �t � s� e � D �� � ke � � k k � k� � �t � �� e� ne t � �� �

� � �ee� � � L �� e � k �� � �� t � f �� � e � e t �� � � �e f �e � f� � �� � � �ee� � � o� k|

e t � e e � � �� s� e� � b� V� � � t�t g �t n f �r� � o g � ke� sS � � �� � n� �| �� t n �e

� k �� �� e� ne t � �� �� � � �ee � � �

t

�

� � o � � o e� u � � Z o e � o � � : � �

� �

2 3

2 5

2 6

D �

� 9� � :

� �

� 9� � :

� �

� 8� : :

��a

�� � � SO � R �O S � S S� A M �O

� � � k� �e f � �� �� �� f R� n� e �� f� t � f� � s f k �h � D� �� �a � �� e �t �e� r �t

�� �� e � Re � s� � �te� � kS � �� �� �� k ee �� � � k � � k� �� e� n �t� � k k � k

r �t � s�� � �� e t � �� � k �� � k �t �� � � �� f � � k �� � �� �e� � � u �� e �t |

� f � e� �� e �t � � t �� f t �e � �r� � � �a � �� �� t�

0 7

Da

��a

� 9� : :

� S � � � AO O � � � A �O O O

D �t � m ��t ne � � �| u� f e e� n �t �� � ke �t � � � k� K �� � � ee � k� � � L f � |

k� � �� � k �� � ke �t �e e f ke �� u f s s�t s� e� n� r �t � K �� � � �t � � � � k

� k� f� � � k� � t � n� �t � � n �� e e ee �r � k� g � k� e ft � t n� � s �t � u� f e e� n

s� e� P � �� � � D �� � ke � k� � Y� n �� U � k � s�e �� � k �� U� t � t �� e� n � e�

�s e t �� � e e �t � e � ke fe� � k� � D �� � � 8� : :� � � � R� sf k� � � e fe �� � f f�

� �t � �� e� ne t � �� �� � � t� ��t ne � � �� � �� e �� � �

1 7

1 8

�a

+� D �

�P ea L

KALENDER

| 2724 |

MI. 26. FEBRUAR | 18:00 
STADTHALLE SOEST

WORKSHOPHIGHLIGHT SA. 11. JANUAR 
TYLMAN SUSATO SAAL

P E R C U S S I O N -WO R K S H O P 
MIT DEM IRANISCHEN PERCUSSIONISTEN SYAVASH RASTANI

Der Workshop vermittelt Spieltechniken an Musiker:innen, die 
gerne mit Hand- und Fingertrommeln verschiedene Rhythmen 
spielerisch erlernen möchten. Auch Drumset-Spieler sind will-
kommen. Falls kein eigenes Instrument vorhanden ist, kann 
eine begrenzte Anzahl von Handtrommeln wie Daf, Tablas 
oder Darbuka gestellt werden. Der Workshop richtet sich an 
alle Altersgruppen.

K I N D E R KO N Z E RT
» P E T E R  U N D  D E R  WO L F « 
EIN MUSIKALISCHES MÄRCHEN FÜR KINDER MIT DEM SINFONIE-
ORCHESTER DER MUSIKSCHULE   

Die jährlich im Februar stattfindenden Kinderkonzerte des Sin-
fonieorchesters und der sinfonischen Bläser der Musikschule 
Soest sind Höhepunkte im Musikleben in und um Soest. Zu 
den etwa 40-minütigen Schulaufführungen am Vormittag ist 
eine vollbesetzte Stadthalle die Regel! 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem großen Erfolg mit Peter I. Tschaikowskys  Ballett 
»Schwanensee« 2023 und Mozarts »Zauberflöte« 2024, wird 
das Sinfonieorchester der Musikschule dieses Mal Sergej  
Prokofjews musikalisches Märchen »Peter und der Wolf« zur 
Aufführung bringen. Dorothee Lindner wird auch in diesem Jahr 
den Part der Erzählerin übernehmen und die Geschichte von 
dem kleinen Jungen, der keine Angst vor dem Wolf hat, auf 
ihre charmante und fesselnde Art dem Publikum nahebringen.                                                                                                           
Um möglichst viele Kinder zu erreichen, die sonst vielleicht 
keine Verbindung zur »klassischen« Musik und ihrem Instru-
mentarium haben, bieten wir auch in diesem Jahr  Schulauf-
führungen am Vormittag an, die vor allem für Schulklassen 
oder Kindergarten-Gruppen gedacht sind. Für diese Vormittags-
vorstellungen empfiehlt sich eine frühzeitige Anmeldung im 
Sekretariat der Musikschule! | Moderation: Dorothee Lindner | 
Leitung: Bernd-Udo Winker (Henriette Böltz-Vogel)

	 TICKETS
	 6 € (Schulaufführung)
	 12 € (erm. 6 €) (Abendvorstellung)
	 VVK: Sekretariat der Musikschule und Abendkasse 

	 ANMELDUNGEN ERFORDERLICH
	 Sekretariat der Musikschule 	

	 SCHULVORSTELLUNGEN
	 09:30, 10:30 und 11:30 Uhr s Sparkasse

Hellweg-Lippe

Mit seinem »Armaos/Rastani Duo« gewann er 2017 den Welt-
musikwettbewerb »Creole« auf Bundesebene. Er ist Mitglied 
des »Ensemble Barbad«, der iranischen Sängerin Maryam 
Akhondy wie auch des Ensembles für Alte Musik »Cembaless«.
Seit dem Jahr 2014 veranstaltet Syavash Rastani einmal 
jährlich seine Konzertreihe »Sya Live«, in der er bislang mit 
53 Künstlern aus 19 verschiedenen Nationen zusammen-
gearbeitet hat. Sein Anliegen hierbei ist die Begegnung der 
Menschen und ihrer Kulturen. Das, was ihn antreibt, ist die 
Gewissheit, kulturübergreifenden Musikstilen durch seine 
neuartige Spielweise auf seinen traditionellen Trommeln 
weitere Klangfacetten hinzufügen zu können.
	
	
	 KURS A: 15:00-16:00 UHR
	 KURS B: 16:30-17:30 UHR

	 ANMELDUNG  
	 Sekretariat Musikschule Soest 
	
	 KURSGEBÜHR
	 20 € | max. 10 mind. 8 Teilnehmer pro Kurs

Syavash Rastani 
ist ein junger Per-
kussionist mit ira-
nischen Wurzeln, 
der in Köln lebt. 
Seine traditionel-
len persischen 
Trommeln, wie 
die kelchförmige 
Tonbak und die 
Rahmentrommel 
Daf setzt er in 
diversen Forma-
tionen ein.

SINFONIEORCHESTER

SYAVASH RASTANI



26 |

MU S I K S C H U L E  S O E ST
Musikschule des Städtischen Musikvereins Soest e.V. 

Vd M |  Mitglied im Verband deutscher Musikschulen

INFOS UND KONTAKT
Tel. (0 29 21) 42 53 | Fax (0 29 21) 34 35 98
eMail: info@musikschulesoest.de
Internet: www.musikschulesoest.de

Schültinger Straße 3 + 5 | 59494 Soest
Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8:30 bis 12:00 Uhr
sowie Mo. bis Do. 14:00 bis 17:00 Uhr

R E DA K T I O N  K A L E N D E R  2024 |25
Ulrich Rikus | Patrick Porsch

G R A F I K  &  L AYO U T |  S ATZ
Leo R. Heising | Michel Ptasinski 

FOTO N AC H W E I S
Rebecca ter Brak (S. 15), privat (S. 19), Martin Janzik 
(S. 21), Patrick Porsch (S. 22), Landespolizeiorchester  
(S. 23), Dirk Pagels (S. 24), Gerhard Richter (S. 25)

PARTNER UND SPONSOREN DER MUSIKSCHULE

s Sparkasse
Hellweg-Lippe

Dieser Prospekt wurde klimaneutral mit FSC-Zertifizierung gedruckt


